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Parteienverkehrszeiten: 

Montag bis Freitag  

von 08:00 bis 11:30 Uhr 

Tel.: 02865/8206 

E-Mail: gemeinde@haugschlag.gv.at 

Sprechstunden 

des Bürgermeisters: 

Montag und Donnerstag 

von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Franz Kuben Tel. 0664/733 15 664 

 

Aus dem Inhalt:  

Bericht des Bürgermeisters   

NÖ Photovoltaik-Liga 

Ärztedienst 

 

Informationsblatt  der 

Gemeinde Haugschlag 
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Werte GemeindebürgerInnen!  
Liebe Jugend! 
 
Das erste Halbjahr 2022 geht zu Ende. Leider werden die 
Herausforderungen immer größer (Pandemie, Ukraine-Krise, 
Teuerung, Energieversorgung, Klimawandel usw.) und viele 
BürgerInnen sind deshalb verunsichert. Trotzdem hoffen wir auf einen 
schönen Sommer mit vielen Veranstaltungen ohne Einschränkungen. 

 
 
Aus der Gemeinderatssitzung im März 2022: 
 
In der Gemeinderatssitzung Ende März 2022 wurde der Rechnungsabschluss für das 
Jahr 2021 beschlossen.  
 

Ebenfalls beschlossen wurde der Beitritt zur Waldwirtschaftsgemeinschaft Litschau. 
 

Der Grundsatzbeschluss betreffend Güterwege-Erhaltung 2022 mit einem Budget von 
€ 22.000,- wurde gefasst.  
 

Eine Resolution gegen „Atomkraft als nachhaltige Investition in die 
Taxonomieverordnung“ wurde unterzeichnet. 
 

Die Mitgliedschaft der Gemeinde Haugschlag im Verein LAG Waldviertler Grenzland 
wurde verlängert. 
 

Der Auftrag für die Asphaltierungsarbeiten bei den Müllcontainern beim Bauhof wurde 
an die Fa. Leyrer + Graf Baugesellschaft, 3950 Gmünd zum Preis von € 6.600,- brutto 
vergeben. 
 

Es wurde die Errichtung von Sandboxen für die Aufbewahrung des Streumaterials 
beim Bauhof beschlossen, der Auftrag für die Stahlbetonplatte und der 
Stahlbetonmauer wurde an die Fa. Kuben Baugesellschaft mbH, 3874 Litschau, zum 
Preis von rund € 18.900,- vergeben. 
 

Außerdem wurde beschlossen, eine flächendeckende Rattenbekämpfung im 
Gemeindegebiet durchführen zu lassen. Nähere Informationen finden Sie auf den 
Seiten 4 und 5. 
 

Die Gestaltung des neuen Parkplatzes wurde besprochen, wobei übereingekommen 
wurde, dass eine Pergola mit Sitzmöglichkeiten errichtet werden soll. 
 

Die Aufschließungszone in der Katastralgemeinde Griesbach soll heuer freigegeben 
werden. Es sollen 11 Bauparzellen entstehen. Die Vermessungsarbeiten haben Ende 
Mai begonnen. Mit dem Planungsprojekt für die Erweiterung des Schmutz-
wasserkanals und der Siedlungsstraße wurde die Fa. Henninger & Partner GmbH, 
3550 Langenlois, beauftragt (Kosten rund € 20.000,-).  
 

********************* 
 
Eine Bitte an alle Benützungsberechtigten von Erdgrabstellen im Friedhof von 
Haugschlag: Wir ersuchen Sie, in den Zwischenräumen zwischen den Gräbern das 
Unkraut zu entfernen. Sie leisten damit einen wesentlichen Beitrag, dass unser Friedhof 
schön und gepflegt wirkt. 
 

********************* 
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EVN Bonuspunkte Spendenaktion: Mehr Bäume für meine Gemeinde!  
Gemeinsam mit unserer Gemeinde startet die EVN die Aktion „Mehr Bäume für meine 
Gemeinde“. Dabei kann ab Juni jeder EVN Kunde ganz einfach in Form von Bonus-
punkten einen positiven Beitrag leisten. Mit den gespendeten Erträgen werden 
heimische Baumarten erworben und auf dem Gemeindegebiet gepflanzt. 
 

Gespendet werden kann bis 30. September 2022. 
 

Bonuspunkte sammeln & spenden – So funktioniert’s 
Alle EVN Haushaltskunden, die Strom oder Gas beziehen, sammeln schon allein damit 
ganz automatisch Bonuspunkte. Zusätzlich können mit wenig Aufwand noch mehr 
Bonuspunkte gesammelt werden – etwa mit der Nutzung der E-Mailrechnung oder der 
Registrierung für die EVN Online Services PLUS. Die gesammelten Bonuspunkte 
können für viele unterschiedliche Produkte und Dienstleistungen eingelöst, aber auch 
gespendet werden: 
  

1. Website evn.at/baumaktion aufrufen 
2. Anmelden, um den aktuellen Bonuspunkte-Stand zu erfahren 
3. Gewünschten Spendenbetrag eintragen 
4. Spende mit „Jetzt Bonuspunkte spenden“ bestätigen. 

  
Alternativ kann auch per Mail: info@evn.at oder in einem EVN Service Center: 
evn.at/standorte gespendet werden. 
  
Mehr unter www.evn.at 
 

****************** 
 

Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwohnern sowie unseren 
Gästen einen schönen und erholsamen Sommer, den Kindern 
schöne Ferien und den Landwirten eine ertragreiche Ernte. 
 
Ihr Bürgermeister 
Franz Kuben 
 

 

 

Informationen über die Trinkwasserwerte 
Information über die Trinkwasserwerte gem. Trinkwasserverordnung BGBl. II 
304/2001 bei den Abgabestellen im Gemeindegebiet von Haugschlag vom 
03.02.2022: 
 
pH-Wert:    6,9    Natruim:  14,0 mg/l  
Gesamthärte:   6,9 °dH   Kalium:    2,2 mg/l 
Carbonathärte:   3,3 °dH   Kalzium:  44,0 mg/l 
Nitrat:     5,5 mg/l   Magnesium:    3,2 mg/l 

Chlorid:  54,0 mg/l   Pestizide:  < 0,1 µg/l 
Sulfat:   16,0 mg/l 
 
Die Trinkwasserwerte finden Sie unter www.evn.at/Privatkunden/EVN-Wasser/ 
Wasserwerte.aspx. Weitere Informationen erhalten Sie bei der EVN Wasser  
(Tel.: 02236/44601). 

mailto:info@evn.at
http://www.evn.at/
http://www.evn.at/Privatkunden/EVN-Wasser/%20Wasserwerte.aspx
http://www.evn.at/Privatkunden/EVN-Wasser/%20Wasserwerte.aspx
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2006 © by Assanierungsgesellschaft Michael Singer, 

1120 Wien, Bonyg. 20, Tel.: (01)812-11-47/0*    
2483 Ebreichsdorf, Schulg. 8, Tel.:(02254)72264   

 

 
 
RATTENBEKÄMPFUNGSAKTION 
 
 
 
 
 Wanderratte   
 Rattus norvegicus 
 19-25 cm 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Demnächst werden Mitarbeiter der Firma Michael Singer, 2483 Ebreichsdorf, alle 
Objekte (Häuser) unserer Gemeinde besuchen und die angeordnete 
Rattenbekämpfung durchführen. 
 

Erleichtern Sie bitte diesen Herren ihre Tätigkeit! 
 

Es hat keinen Sinn mit ihnen zwecklose Debatten über das Für und Wider der Ratten-
bekämpfung zu führen. Aufgrund der Verordnung sind sie verpflichtet in jedem Objekt 
an geeigneten Stellen Bekämpfungsmittel auszulegen. Auch in Objekten, wo derzeit 
keine Ratten beobachtet werden, muss im Interesse des vollen Erfolges eine 
Bekämpfung erfolgen. 
 

Helfen Sie bitte mit, für die Bekämpfungsmittel einen geeigneten Platz zu finden. 
 

Bei der in letzter Zeit aus Gründen der sinnvollen Abfallbeseitigung verstärkt vorge-
nommenen Kompostierung werden auch Küchenabfälle und Speisereste ausgebracht 
und dadurch für Ratten ideale Futterplätze geschaffen. Solche Plätze erfordern 
besondere Beachtung. 
 

Die zur Bekämpfung verwendeten Ködermaterialien enthalten die Blutgerinnung 
hemmende Mittel, welche für Menschen und Haustiere minder gefährlich sind. 
Trotzdem müssen die ausgelegten Bekämpfungsmittel vor dem Zugriff von Kindern und 
der Aufnahme von Haustieren geschützt werden. Aufgefundene tote Ratten und Mäuse 
müssen sofort eingesammelt und der geordneten Deponie zugeführt werden. Nicht 
angenommene Köder müssen nach   a c h t   Tagen eingesammelt, verbrannt, oder 
entsorgt (Hausmüll) werden. Eine Beseitigung der ausgelegten Bekämpfungsmittel vor 
diesem Zeitraum stellt den Erfolg der Rattenbekämpfungsaktion in Frage und ist 
deshalb unzulässig. 
 

Bedenken Sie bitte, welche gefährliche Krankheiten (Maul- und Klauenseuche, Tollwut, 
Schweinepest, Weil‘sche-Krankheit usw.) durch Ratten bei verstärktem Auftreten, und 
ein solches wurde in unserer Gemeinde festgestellt, übertragen werden können. 
Abgesehen davon verursachen Ratten durch ihre Wühl- und Nagetätigkeit an 
Gebäuden, Kanalanlagen, Kläranlagen, an Lebens- und Futtermittelvorräten usw. 
enormen Schaden. 
 
Haben Sie daher Verständnis für die angeordnete Rattenbekämpfung und betrachten 
Sie bitte diese Aktion als wichtigen Akt einer verantwortungsbewussten 
Gesundheitsvorsorge, vorbeugenden Seuchenbekämpfung und gesetzlichen 
Hygienemaßnahme.                                                                                               
 
Ihr Bürgermeister Franz Kuben 
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Eintragungsverfahren für die Volksbegehren 

- „Keine Impfpflicht“ 
- „Rücktritt Bundesregierung“ 

 

Die Stimmberechtigten können in jeder Gemeinde in die Texte samt Begründung Einsicht nehmen und 
ihre Zustimmung zu den Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift 
auf einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintragungsformular erklären. Stimmberechtigt 
ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom 
Wahlrecht) und zum Stichtag 16. Mai 2022 in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist.  
Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für das Volksbegehren abgegeben haben, können 
keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als gültige 
Eintragung zählt. 
 

Im Gemeindeamt Haugschlag, 3874 Haugschlag 110, können Eintragungen zu folgenden Zeiten 
vorgenommen werden: 
 

Montag, 20. Juni 2022, von 8.00 bis 16.00 Uhr, Dienstag, 21. Juni 2022, von 8.00 bis 20.00 Uhr, 
Mittwoch, 22. Juni 2022, von 8.00 bis 16.00 Uhr, Donnerstag, 23. Juni 2022, von 8.00 bis 20.00 Uhr, 
Freitag, 24. Juni  2022, von 8.00 bis 16.00 Uhr, Samstag, 25. Juni 2022, von 9.00 bis 11.00 Uhr, 
Montag, 27. Juni 2022, von 8.00 bis 16.00 Uhr 

 

 

 

Suppe im Glas 
Haugschläger Frauen haben am Palmsonntag nach der Messe zum Mitnehmen der 
„Suppe im Glas“ eingeladen. Die Spenden von € 1.225,- kommen zur Gänze, über das 
Rote Kreuz Litschau, den Notleidenden der Ukraine zugute. Herzlichen Dank allen 
Spendern!        

        
         Foto und Text: Ernst Mantsch 
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Osterbrauch  
Ratschen: 

 
 
Die Türnauer Ratschen-
Kinder waren sportlich mit 
dem Rad unterwegs. 
 
Foto:  
Fam. Kirchmaier 
 
 
 

 
 

 
Die Haugschläger 
Ratschen-Kinder  
 
Foto: Alexandra Brunner 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ratschen-Kinder in Griesbach 
Foto: Waltraud Volkmann 
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Am 24. April 2022 erhielten aus den Gemeinden Haugschlag und Reingers 15 Kinder das 
Sakrament der Erstkommunion in der Pfarrkirche Reingers. Im Bild die Erstkommunionkinder Moritz 
Matousek, Jonas Strohmayer, Lukas Kuben, Josef Kainz, Leonie Ritter, Anja Mader, Heidi Kainz, 
Jonas Stangl, Elias Mantsch, Jessica Hofbauer, Emily Inhofner, Alice Macho, Emma Marakovits, 
Marlon Buchegger und Marcel Kafka, Probst Andreas Lango, Klassenlehrerin Kathrin Hinterhoger, 
Direktorin Andrea Kellner, die Bürgermeister Andreas Kozar und Franz Kuben und 
Vizebürgermeisterin Reingers Stefanie Lendl. 

 
 
 
 
 
 
Bei der Floriani-Messe am 6. Mai 
2022 wurden Jürgen Hrubant aus 
Griesbach und Stefan 
Katzenbeisser aus Türnau als 
Kameraden bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Haugschlag angelobt. 
Im Bild mit Kommandant Franz 
Kuben und Moderator MMag. Dr. 
Gerhard  Kerschbaum. 
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NÖ Photovoltaik-Liga: Haugschlag ist Bezirksmeister 
14. April 2022 
 

Die Photovoltaik-Liga der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ (eNu) holt jedes Jahr 
jene Gemeinden vor den Vorhang, die sich besonders für die Produktion von Sonnenstrom 
einsetzen. Die Gemeinde Haugschlag schaffte im letzten Jahr den größten Zuwachs an PV-
Stromerzeugung pro Einwohner im Bezirk Gmünd und wurde zum Bezirksmeister gekürt.  
 
Mit einem Zuwachs an Photovoltaik-Leistung von rund 522 Watt je EinwohnerIn darf sich 
Haugschlag über den Titel des Bezirksmeisters freuen. LH-Stv. Stephan Pernkopf freut sich 
über die Entwicklung: „Vor zehn Jahren haben wir mit der PV-Liga begonnen, um motivierte 
Sonnengemeinden vor den Vorhang zu holen. Mittlerweile ist die Stromerzeugung aus der 
Photovoltaik kaum mehr wegzudenken. Unser Ziel ist es bis 2030 die Stromerzeugung aus der 
Photovoltaik zu verzehnfachen und die NÖ Gemeinden leisten dabei einen wesentlichen 
Beitrag. Gerade die innovativen Projekte, die heuer erstmals ausgezeichnet wurden, bringen 
uns den PV-Zielen näher.“ 
 
Sonnenland Niederösterreich 
Die knapp 50.000 Photovoltaik-Anlagen ist Niederösterreich in der Lage knapp 190.000 
Haushalte mit Ökostrom zu versorgen. „Hinter dem Photovoltaik-Erfolg steckt viel 
Mundpropaganda, denn Photovoltaik kann ansteckend sein: Wir merken, wenn in einer 
Gemeinde ein PV-Projekt realisiert wird, folgen in kürze weitere PV-Anlagen“, erklärt Herbert 
Greisberger, Geschäftsführer der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ. 
 

Weitere Informationen 
erhalten Interessierte bei der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ unter der 
Telefonnummer 02742 219 19 und auf www.enu.at  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto v.l.: Toni Pfeffer (Ex-Nationalteamspieler), LH-Stv. Stephan Pernkopf, Bgm. Franz Kuben, 

GR Konrad Schwarzinger, Herbert Greisberger (eNu-Geschäftsführer), Alfred Riedl (Präsident 
des Österreichischen Gemeindebundes), Copyright: NLK Burchhart 

 

Für JournalistInnen-Rückfragen: Energie- und Umweltagentur NÖ, Simon Slowik 
Pressesprecher, Mobil +43 676 83 688 569, simon.slowik@enu.at, www.enu.at  

http://www.enu.at/
mailto:simon.slowik@enu.at
http://www.enu.at/
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100 Jahre Niederösterreich: 
Wir feiern mit! 

 
Bezirksfest in Gmünd: Unsere Gemeinde feiert mit! 
 

Am 25. & 26. Juni 2022 präsentiert sich der ganze Bezirk Gmünd 
in der Bezirkshauptstadt. Auch unsere Gemeinde wird ihren 
Beitrag für dieses Fest des ganzen Bezirkes leisten. 
 
Das Jubiläum „100 Jahre Niederösterreich“ ist Anlass für zahlreiche Aktivitäten im Jahr 2022, 
die sich in innovativer Weise mit der Vergangenheit des Bundeslandes, das am  
1. Jänner 1922 durch das „Trennungsgesetz“ seine vollständige Souveränität erhalten hatte, 
auseinandersetzen. Am Samstag, dem 25. Juni 2022 und Sonntag, dem 26. Juni 2022 geht in 
der Bezirkshauptstadt Gmünd deshalb ein großes Bezirksfest über die Bühne. Auch die 
Gemeinde Haugschlag wird dabei stark vertreten sein. 
Das Bezirkshauptstadtfest wird rund um den Gmünder Stadtplatz abgehalten werden. Zwischen 
Stadtplatz (Hauptbühne) und Schlosspark (Aktivbereich für Vereine, Angebote für Kinder etc.) 
wird eine Flaniermeile aufgebaut. Hier präsentieren sich alle Gemeinden des Bezirkes Gmünd. 
Bürgermeister Franz Kuben: „Die Gemeinden des Bezirkes Gmünd sind seit Anfang des Jahres 
in die Planung dieses Festes eingebunden. Auch unsere Gemeinde wird sich im Rahmen 
dieses Bezirksfestes präsentieren und einen wichtigen Beitrag zum diesjährigen Jubiläum in 
unserem Bezirk leisten.“ Am Programm stehen zum Beispiel eine Leistungsschau der 
Einsatzorganisationen, kulinarische Schmankerl aus der Region, Darbietungen von Künstlern, 
Musikern, Vereinen, Chören und Blasmusikkapellen. Das vielfältige Detailprogramm wird 
demnächst auf www.100jahrenoe.at zu finden sein. Bürgermeister Franz Kuben abschließend: 
„Ich lade Sie alle ein, am 25. und 26. Juni 2022 beim Bezirksfest in Gmünd mit dabei zu sein. 
Die vergangenen zwei Jahre haben uns viel Geduld und Ausdauer abverlangt. Dieses Fest soll 
deshalb auch ein positives Ereignis und Erlebnis für uns alle im Bezirk Gmünd sein. Weil wir 
alle stolz sein können, Niederösterreicherin oder Niederösterreicher zu sein.“ 
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Am 23. April 2022 fand der Frühjahrsputz 

in unserer Gemeinde statt: 

 

 
Die MüllsammlerInnen in Haugschlag, Türnau und Rottal: 

 
 
 
 
 
 
 
Die MüllsammlerInnen in Griesbach: 
 
 
 
 

Herzlichen Dank an 

alle, die 

mitgemacht 

haben! 
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Neues aus dem NÖ Imkerverband Ortsgruppe Litschau 

 
Am 15.Mai 2022 fand der Bezirksimkertag in Groß Schönau statt. Dabei wurden folgende Mitglieder 
der Ortsgruppe Litschau für die langjährige Vereinsmitgliedschaft geehrt: 
Gold erhielten Franz Gaugusch - Eisgarn, Heinz Kainz - Grametten, Adolf Christian Kössner - 
Reitzenschlag, Erich Mader - Grametten, Franz Nosko - Rottal, Walter Pötsch – Griesbach und 
Johann Riedl – Litschau 
 

Silber erhielt Johann Blach – Litschau 
 

Bronze erhielt Gottfried Straka – Leopoldsdorf 
 

Ein Ehrendiplom erhielten Helga Ulrich – Reingers und Eduard Waltenberger – Reitzenschlag 
 

Heinrich Schölm – Grametten und Gerhard Weisgram – Loimanns wurde die bronzene Weippl – 
Medaille überreicht. Wir gratulieren sehr herzlich! 
 
Foto und Text von NÖ Imkerverein Ortsgruppe Litschau 
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Kindergarten Haugschlag 

 
In NÖ erhalten Kinder und Jugendliche seit 2003 im Rahmen von verschiedenen EU- Projekten 
die Chance, die Sprachen der tschechischen, slowakischen und ungarischen Nachbarn zu 
erlernen. 
Zu uns kommt Hana, die muttersprachliche Mitarbeiterin und bringt den Kindern auf spielerische 
Art und Weise tschechisch bei. Wegen Corona war Hana nicht oft bei uns und den 
tschechischen Partnerkindergarten, in Nova Bystrice, konnten wir leider in den letzten 2 Jahren 
auch nicht besuchen. Daher hat uns die Projektkoordinatorin zu einem Ausflug ins Kunst-
museum Waldviertel, eingeladen. Finanziert vom EU- Projekt EduSTEM AT-CZ. 
 
Am 10. Mai war es endlich soweit. Wir fuhren mit dem Bus um 8:00 Uhr nach Schrems. Dort 
angekommen wurden wir freundlich begrüßt. Karin führte uns durch das Museum und die 
Kinder durften verschiedene Skulpturen, Bilder ertasten und erfühlen. 

 

 

 

 

 

 
In einer Höhle betrachteten wir bunte Projektionen 
von Pflanzen, Menschen und Tieren. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Nach der Jause durfte jedes Kind eine Keramik aus Ton 
herstellen. 
Zuerst wurden die Tonplatten mit Karten glattgestrichen. 
Danach gestalteten die Kinder ihre Tonplatte fantasievoll 
und kreativ. Es wurde geknetet, geformt, verziert und 
bemalt. 
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Nach einer Pause im 
Skulpturenpark stand eine 
Gemeinschaftsarbeit auf dem 
Programm. Eine große Collage 
entstand. 
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Es war ein sehr schöner und interessanter Ausflug. Um 
12:30 wurden wir wieder abgeholt und zurück in 
unseren Kindergarten gebracht.  
 

 
 
 
 
Einige Kinder waren nach diesem tollen 
Vormittagsprogramm schon sehr müde. 
 
 
 
Nach 2 Wochen durfte ich die 
fertiggebrannten Kunstwerke abholen und 
den Kindern überreichen. Diese Bilder 
können sich sehen lassen. 

 
 

 

 

 

 

Wir wünschen schöne 

Sommertage.  

Herzlichen Dank für 

die gute 

Zusammenarbeit und 

Hilfsbereitschaft! 

 

 

Barbara, Traude und Erika 



 

Informationsblatt der Gemeinde Haugschlag  Seite 22 
 
 

 



 

Informationsblatt der Gemeinde Haugschlag  Seite 23 
 
 

 
Anrainerpflicht 
Heckenschnitt 

Damit Gehsteige, Radwege und 

Fahrbahnen sicher benutzt werden 

können, müssen sie in ihrer gesamten 

Breite frei von überhängendem Bewuchs 

aus Privatgrundstücken sein. Hecken und 

Sträucher sind so zurück zu schneiden, dass mindestens ein Lichtraumprofil von 4,50 m Höhe über der 

Fahrbahn (dazu zählt auch das Bankett) und 2,20 m über dem Gehsteig gegeben ist. Sehr wichtig für Sie: 

Für sämtliche Unfälle, die sich aufgrund eines mangelnden Pflanzenrückschnitts ereignen, haftet die/der 

Liegenschaftseigentümer/ in. 

Gemäß § 91 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO 1960) hat die Behörde die Grundeigentümer 

aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die Verkehrssicherheit, insbesondere die 

freie Sicht über den Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs, 

oder welche die Benützbarkeit der Straße einschließlich der auf oder über ihr befindlichen, dem 

Straßenverkehr dienenden Anlagen z.B. Oberleitungs-, und Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, 

auszuästen oder zu entfernen. 

Was Sie also beachten sollten: Jegliches Grün oder Geäst, das auf den Gehsteig, den Radweg 

oder in den Straßenraum ragt, muss geschnitten werden. Von Laub oder Blattwerk darf darüber hinaus die 

Sicht auf den Straßenverlauf, etwa im Kurvenbereich, nicht beeinträchtigt werden. Überdies müssen 

Verkehrszeichen, Ampeln und die Straßenbeleuchtung frei gehalten werden. Bitte achten Sie 

gegebenenfalls bei Hecken-Neupflanzungen auf genügend Abstand zum Straßenraum. 
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Gemeinde Haugschlag sagt „Nein“ zu Gewalt 

gegen Frauen! 

Gewalt gegen Frauen ist kein Problem der Frauen, es betrifft uns alle als Gemeinschaft. 

 

Alle Informationen finden Sie auch auf www.land-

noe.at/stopp-gewalt.  Auf der Website sind wichtige 

Notrufnummern aufgelistet. Eine Karte gibt einen 

Überblick über die Hilfseinrichtungen in 

Niederösterreich.  

 Ein erster Schritt aus der Gewaltspirale kann eine 

Beratung (in verschiedenen Sprachen) mit einer 

Frauen- und Mädchenberatungsstelle sein. Diese helfen kostenlos, anonym und vertraulich. 

Frauenberatungsstellen finden Sie in allen Landesteilen.  

 Frauenhäuser bieten Schutz und Unterkunft für betroffene Frauen und ihre Kinder. Frauenhäuser sind 

rund um die Uhr und täglich erreichbar, eine Aufnahme kann jederzeit erfolgen.  

 Das Gewaltschutzzentrum unterstützt Gewaltopfer bei der Wahrung ihrer Rechte und begleitet sie 

auch beim Strafverfahren.  

Die Opferschutzeinrichtungen arbeiten eng mit der Polizei zusammen, um gewaltbetroffene Frauen bei 

der Lösung von Problemen zu unterstützen. Dazu können auch Hilfe bei der Job- und Wohnungssuche 

oder Unterstützung bei der Kinderbetreuung zählen.  

 

  

‼ Im akuten Notfall – rufen Sie die Polizei 133 

‼ Rufen Sie das NÖ Frauentelefon 0800 800 810 oder die 

Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555 (0-24h) 

‼ Holen Sie sich Unterstützung und Beratung, auch wenn 

noch nichts vorgefallen ist und Sie einfach nur ein 

schlechtes Gefühl haben www.frauenberatung-noe.at 

http://www.land-noe.at/stopp-gewalt
http://www.land-noe.at/stopp-gewalt
http://www.frauenberatung-noe.at/
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Qualitätsvolle Arbeit und die prachtvoll schöne Umgebung von Haugschlag sind Garant für 
internationale Anerkennung. 
 
Text und Bild zur Verfügung gestellt von Golfresort Haugschlag.  
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Schulverband Haugschlag – Reingers 

 
Nach langer Pause war es uns wieder möglich im 2. Semester des Schuljahres einige 
Aktivitäten mit unseren Schüler*innen durchzuführen. 
 

 
 
 
 
Fasching in der Schule 
Lustig ging es am 
Faschingsdienstag bei uns 
in der Schule zu. Es 
wurde gespielt, getanzt 
und gelacht. Die 
Faschingskrapfen 
schmeckten sehr gut, 
vielen Dank an unseren 
Herrn Bürgermeister. 

 
 
 
 
 
 

 
 
Gratulation zur bestandenen Radfahrprüfung 

Am 29.4.2022 legten alle Schülerinnen und Schüler der Volksschule Haugschlag erfolgreich die 

Freiwillige Radfahrprüfung ab. Gut vorbereitet von der Klassenlehrerin VOL Marion Eichhorn konnten 

die Kinder bei der Prüfung, die von den Inspektoren der PI Litschau,  Martina Hawlicek und Deutsch 

Ernst, durchgeführt wurden, ihr Können unter Beweis stellen. 

 

Schüler*innen der VS Haugschlag:  

Apfelthaler Kevin, Brunner Daniel, Kainz Lukas, Müllner Lisa-Marie, Schierer Miriam, Schmitmaier 

Joachim, Strohmayer Amalia, Weinelt Robin 
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Besuch bei der Feuerwehr 
Am 2. Juni besuchten die Schüler der 3. und 4. Klasse die Feuerwehr in Haugschlag. Dabei 
erfuhren sie viel Wissenswertes über das richtige Verhalten im Brandfall, die Alarmierung und 
die Aufgaben der Feuerwehr. Die Ausrüstung und das Feuerwehrauto begeisterten die Kinder 
sehr. Zum Abschluss gab es noch eine leckere Jause. Danke an Herrn Bürgermeister Kuben 
Franz und Frau Martina Ölzant für den interessanten Vormittag. 

 

 
 
 
In der letzten Schulwoche steht noch eine Exkursion nach St. Pölten am Programm, wo die 
Kinder die Landeshauptstadt kennenlernen. 

 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern einen erholsamen  
Sommer, bedanken uns bei den Eltern für die gute Zusammenarbeit 
und freuen uns auf einen guten Schulstart im September. 
 
 
 

VD OSR Andrea Kellner                              VOL Marion Eichhorn 
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 Verein Mitanaunda 

3862 Eisgarn, Stiftsplatz 9 
ZVR-Zahl: 1476761008 

 

 
 
Das Team von Nachbarschaftshilfe PLUS war am 
Familiengesundheitstag in Litschau im Einsatz! 
Um unser Angebot an Fahrdiensten, Einkaufsdiensten, Begleitung zum Arzt oder Besuchsdienste 

bis hin zum gemeinsamen Spazierengehen oder Informationen zu sozialen Themen weiterhin 

bekannt zu machen, waren wir mit einem Infostand am Familiengesundheitstag in Litschau 

vertreten.  

 

Denn auch unser Projekt hat Gesundheitsbezug: Mit Nachbarschaftshilfe PLUS ist es den 

Gemeinden gelungen ein hohes Maß an Lebensqualität, vor allem für die ältere Generation zu 

erhalten! Aber auch Menschen, die ehrenamtlich tätig sind, haben eine höhere Gefühlsbilanz 

und mehr Zufriedenheit. Ehrenamt ist eine wichtige Sache, bei der man Zeit sinnvoll nutzen kann 

- und zwar selbstbestimmt! Nicht nur die netten Gespräche an diesem bunten Tag haben uns 

Freude bereitet, die Freude am Helfen und vor allem die schöne Zeit bei den Fahrtendiensten 

oder beim Besuchsdienst mit den Klienten machen unseren Ehrenamtlichen nach wie vor 

einfach Spaß.  

 

 
Am Foto: Anna Kössner BA. und Claudia Graussam (Foto von Johannes Heissenberger) 
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Du möchtest auch Teil von Nachbarschaftshilfe Plus werden? 

Wir suchen smarte Handy-Begleiter*innen! 

Sie verwenden Ihr Smartphone/I-Phone gerne und regelmäßig? Sie nutzen Apps, 
verschicken Fotos und Wissen über grundlegende Geräteeigenschaften Bescheid? 

Dann würden wir uns sehr über Ihre Unterstützung bei unseren „Smart-Cafés“ freuen! 

 

Das bringen Sie mit: 

 Freude am Umgang mit anderen Menschen 

 Geduld und Einfühlungsvermögen 

 Eine respektvolle Grundhaltung 

 Bereitschaft immer wieder dazu zu lernen 
 Mindest-Zeiteinsatz: 1 Stunde pro Monat 

 

Das bekommen Sie: 

 Eine individuelle Schulung vom ÖIAT in 

Altersdidaktik und zu Ihren persönlichen Fragen rund um das 

Smartphone  

 Individuelle Unterstützung vom „Nachbarschaftshilfe Plus“-Team 

 zusätzliche Schulungseinheiten, wenn gewünscht 

 Amtliches Kilometergeld bei Fahrten zu Ihrem „Einsatzort“ in der Region 

 Unterstützung und Austausch bei zwei jährlichen Vernetzungstreffen 

Sie arbeiten ehrenamtlich als Handybegleiter*in im Projekt „Nachbarschaftshelfe Plus“ mit 
und unterstützen „digitale Neulinge“ beim Kennenlernen ihres Smartphones. Dazu 
brauchen Sie kein Experte sein, die Smart-Cafés sind zwanglose Treffpunkte, wo jeder/jede 
Interessierte/r dazustoßen und Fragen stellen kann. In der Runde wird dann geschaut, ob 
und wie das Problem zu lösen ist. 

Wenn Sie sich vorstellen können, eine Zeitlang als Handy-Begleiter*in im Projekt 
mitzuarbeiten, freuen wir uns über Ihren Anruf oder sonstige Kontaktaufnahme. 

 

Nachbarschaftshilfe Plus  

Anna Kössner BA. 
0677 / 643 725 29 (Mo – Fr  8.00 - 11.00 Uhr) 

haugschlag@nhplus-nord.at     
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Startschuss für die KLAR! Maßnahmenumsetzung 
Die Jury aus Fachexperten hat unser eingereichtes Anpassungskonzept 
positiv beurteilt. Mit Juni 2022 stehen uns finanzielle Mittel zur 
Verfügung, um unsere regionalen Anpassungsmaßnahmen umzusetzen. 
Aber worum ging es nochmal bei KLAR!? Und warum bzw. woran sollen 
wir uns jetzt schon wieder anpassen? Vielleicht ist dies ein guter 
Zeitpunkt, um einen kleinen Schritt zurückzugehen und grundlegende 
Fragen aufzugreifen.  
 
Was ist KLAR!? 
KLAR! steht für Klimawandel-Anpassungsmodellregion und ist ein Programm des Klima- und 
Energiefonds. Österreichweit gibt es 79 Regionen, die sich mit ihren individuellen Konzepten bzw. 
Maßnahmen der Anpassung an den Klimawandel stellen. Einige Regionen tun dies schon seit vielen Jahre, 
viele haben in der jüngsten Vergangenheit die Notwendigkeit erkannt und wurden KLAR! Region. So 
haben wir uns auch in Waldviertel Nord im vergangenen Jahr mit den Folgen des Klimawandels 
auseinandergesetzt und unter Beteiligung von Expert*innen und Bevölkerung Anpassungsmaßnahmen 
erarbeitet. Diese wurden im Jänner 2022 beim Klima- und Energiefonds eingereicht und positiv beurteilt. 
Nun können wir in die 2-jährige Umsetzungsphase starten. Nach erneuter Einreichung kann KLAR! auch 
darüber hinaus weitergeführt werden.  
 
Warum braucht es Klimawandelanpassung? 
Es ist unumstritten: Das Klima ändert sich! Wie stark es sich verändert, haben wir mit Aktivitäten im 
Bereich des Klimaschutz in der Hand. Neben diesen wichtigen Bemühungen braucht es aber auch die 
Klimawandelanpassung als wesentliches zweites Standbein der Klimapolitik. Warum die Verschränkung 
von Klimaschutz und Klimawandelanpassung notwendig ist, ist schnell erklärt: Durch Maßnahmen im 
Bereich des Klimaschutz wird versucht der globalen Erwärmung entgegenzuwirken. Die 
Klimawandelanpassung setzt sich mit den nicht mehr zu verhindernden Folgewirkungen auseinander und 
puffert Risiken ab bzw. nützt sich ergebende Chancen. Genau um diese Anpassung an die Klimawandel 
geht es bei KLAR! 
 
Wie wird sich das Klima bei uns in Waldviertel Nord verändern? 
Experten der ZAMG haben Prognosen für die Klimazukunft unserer Region bis zum Ende des 21. 
Jahrhunderts erstellt. Zu den wesentlichen Veränderungen gehören zum Beispiel der Anstieg der 
jährlichen Mitteltemperatur, zunehmende Trockenheit, vermehrte Starkregenereignisse oder die 
Verlängerung der Vegetationsperiode. Das Klimadateninfoblatt ist im Detail unter https://www.klar-
waldviertelnord.at/klimadaten abrufbar. 
 
Was haben wir von KLAR!? 
Durch KLAR! haben wir die Möglichkeit uns möglichst frühzeitig an die Auswirkungen des Klimawandels 
anzupassen und damit langfristig hohe Lebensqualität zu sichern. So können Schäden vermindert und 
Chancen genutzt werden. In der Region tun wir dies zum Beispiel indem wir die Artenvielfalt am Reißbach 
erhalten, damit dieses Ökosystem möglichst robust bleibt und sich mit den äußerlichen Bedingungen 
verändern kann. Wir erproben die Weidewirtschaft als eine Möglichkeit der Bewirtschaftung, die auch 
gegen Starkregen gewappnet ist und längere Trockenperioden besser überwindet. Einen Schwerpunkt 
setzen wir auch auf das Thema „Teiche“, die sehr vielfältige Beiträge zum Klima und für unser Ökosystem 
leisten. Der SDG-Wanderweg soll Impulse für eine nachhaltige Lebensweise, die in engem 
Zusammenhang mit der Anpassung an den Klimawandel steht, setzen. Daneben soll mit Maßnahmen wie 
der Klimahecke, dem KLAR! Feriencamp oder Podcasts das Bewusstsein erhöht werden.  
Alle Maßnahmen können Sie hier nachlesen: https://www.klar-waldviertelnord.at/massnahmen-projekte 
 
Wie geht es jetzt weiter? 
Die Umsetzung der Maßnahmen startete mit 1. Juni 2022 durch die KLAR! Managerin Karina 
Zimmermann. Erste Umsetzungsschritte wurden bereits in der letzten Vorstandssitzung der Kleinregion 
Waldviertel Nord Ende Mai abgestimmt. Die Maßnahmen sollen gut in die Region eingebunden sein,  
 

https://www.klar-waldviertelnord.at/klimadaten
https://www.klar-waldviertelnord.at/klimadaten
https://www.klar-waldviertelnord.at/massnahmen-projekte
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weshalb die Vernetzung bestehender Angebote und Aktivitäten zentral ist. Wenn Sie sich einbringen 
möchten oder Fragen haben, nehmen Sie gerne Kontakt auf! 
 
Karina Zimmermann, MA 
KLAR! Waldviertel Nord 
0664 / 15 72 128 
office@klar-waldviertelnord.at 
www.klar-waldviertelnord.at  
 

 
KLAR!-Vorstandssitzung: Die 

Bürgermeister Günter Schalko, 

Rainer Hirschmann, Franz 

Kuben, Karl Schraml, Andreas 

Kozar, die Vizebürgermeisterin 

Margit Weikartschläger und 

Karina Zimmermann 
 
 
 

 
CarpTrails – geführte Radtour: 
Teichjuwele rund um Litschau 
Entdecken Sie gemeinsam mit dem 
Expert*innenteam des NÖ 
Teichwirteverbandes in Zusammenarbeit 
mit der KLAR! Waldviertel Nord versteckte 
Teichjuwelen rund um das „Litschauer 
Ländle“. Auf einer Strecke von rund 8 km 
führen wir Sie exklusiv zu idyllischen 
Plätzen, an denen Sie Wissenswertes über 
die Karpfenteichwirtschaft, deren 
Geschichte in der Region bis hin zur 

Kulinarik erfahren.  
 
Mit dabei: NÖ Karpfenkönigin Luna I., Vertreter*innen der Schlossfischerei Litschau unsere 
innovativen E-Lastenräder Karpfen-Kino, Karpfen-Küche, Karpfen-Kutsche und Karpfen-Kiste.  
Wie: mit dem eigenen Rad in der geführten Gruppe  
Termine: 31. August und 9. September 2022; Start der geführten Radtour um 14:00 Uhr  
Nähere Informationen und Anmeldung unter: www.teichwirteverband-noe.at/carptrails   
 

CarpTrails - fixe Teichstationen: Teichwirtschaft mit allen Sinnen erleben 
Sammeln Sie an vier fixen Stationen des NÖ Teichwirteverbandes in der KLAR! Waldviertel Nord 
nicht nur Wissenswertes, kulinarische Eindrücke sowie spielerische und kreative Erfahrungen 
rund um die Karpfenteichwirtschaft, sondern auch Stempel in ihrem Karpfen-Pass. Bei vollem 

Stempelpass winkt ein Karpfen-Geschenk.  
Termin: 12.-14. August 2022; die Teichstationen sind von 13 – 20 Uhr geöffnet!  
Mit dabei: Exper*innenteam des NÖ Teichwirteverbandes, NÖ Karpfenkönigin Luna I. und unsere 
innovativen E-Lastenräder Karpfen-Kino, Karpfen-Küche, Karpfen-Kutsche und Karpfen-Kiste.  
Nähere Informationen unter:  www.teichwirteverband-noe.at/carptrails   
bzw. www.klar-waldviertelnord.at  

http://www.teichwirteverband-noe.at/carptrails
http://www.teichwirteverband-noe.at/carptrails
http://www.klar-waldviertelnord.at/
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Sauber heizen für Alle 
 
Um die Klimaneutralität bis 2040 zu schaffen, müssen alle mitanpacken. Weil man es sich 
aber auch leisten können muss, einen Beitrag zu leisten, gibt es für 
einkommensschwache Haushalte ab sofort Förderungen bis zu 100 Prozent für den 
Umstieg auf ein klimafreundliches Heizsystem. Die neue Servicestelle der 
Energieberatung NÖ –Sauber Heizen NÖ – unterstützt auch Sie dabei! 
 

Bis zu 100 % Förderung für den Heizungstausch! 
„Sauber heizen für Alle“ ist eine vom Bund finanzierte und gemeinsam mit dem Land 
Niederösterreich umgesetzte Förderung, die es einkommensschwachen PrivateigentümerInnen 
ermöglicht, ihr fossiles Heizsystem durch ein klimafreundliches zu ersetzen. Förderungsfähig ist 
der Ersatz eines fossilen Heizungssystems (Öl, Gas, Kohle/Koks-Allesbrenner und Strom-
betriebene Nacht- oder Direktspeicheröfen) durch ein neues klimafreundliches Heizungssystem. 
Die vollen 100 Prozent Förderungen kann ein Einpersonenhaushalt mit maximal Euro 1.454, - 
Monatseinkommen beziehen, wenn er Sozialhilfe bezieht oder eine GIS-Befreiung hat. Bei 
Mehrpersonenhaushalten kommen je nach Zusammensetzung entsprechende 
Gewichtungsfaktoren der Statistik Austria zur Anwendung. Die förderungsfähigen Kosten 
umfassen die Kosten für das Material, die Montage sowie Planungskosten. Die Demontage- 
und Entsorgungskosten für außer Betrieb genommene Kessel und Tankanlagen sind ebenso 
förderungsfähig. 
 

Mit Unterstützung zum sauberen 
Heizen 
Für eine Antragstellung ist eine Registrierung unter 
www.sauber-heizen.at notwendig. Nach positiver 
Durchsicht aller Angaben durch die 
Wohnbauförderung NÖ informiert Sie dann 
automatisch Sauber Heizen NÖ über die erfolgreiche 
Registrierung und die weiteren Schritte. 
 
 
 
 

 Nach Prüfung der formalen Bedingungen erhalten Sie eine kostenlose Energieberatung 
zum geplanten Heizungstausch.  

 In einem nächsten Schritt werden Angebote der entsprechenden Fachbetriebe 
eingeholt. Sauber-Heizen NÖ unterstützt dabei und überprüft die Ergebnisse.  

 Die abschließende Einreichung erfolgt wieder über www.sauber-heizen.at 

 Nach der Förderzusicherung ist das Projekt innerhalb von 6 Monaten umzusetzen 

 Nach erfolgreicher Projektumsetzung unterstützt Sauber Heizen NÖ abschließend bei 
der Einreichung der Endabrechnung und die Auszahlung der Förderung erfolgt. 
 

  Weitere Informationen erhalten Sie auf www.energie-noe.at  
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http://www.energie-noe.at/
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Wasser sparen 

in heißen Zeiten 
Hohe Temperaturen und Trockenheit rücken unser Wasser als Über-Lebensmittel Nr. 1 in 
den Brennpunkt. Wir verschwenden viele Liter Trinkwasser täglich, ohne viel darüber 
nachzudenken. Mit ein paar kleinen Tricks können Sie ohne viel Aufwand Wasser sparen. 
 

Wasserspartechnik muss nicht teuer sein 
Bestes Beispiel dafür sind Durchlaufbegrenzer, Perlatoren und Sparduschköpfe. Sie optimieren 
den Wasserstrahl und senken den Verbrauch ohne 
Komfortverlust. Effektive Duschköpfe gibt es schon ab 20 
Euro (auch für Durchlauferhitzer und drucklose Speicher), 
andere Sparhelfer sind bereits ab 5 Euro erhältlich. 

 Tropfende Wasserhähne und undichte Spülkästen 
verschwenden literweise Wasser. Schuld sind meist 
poröse oder verkalkte Dichtungen sowie veraltete 
Materialien. Ersatz gibt es für wenig Geld im 
Baumarkt oder Fachhandel. Gegen den Kalk hilft 
Essigreiniger.  

 Ein Vollbad verbraucht etwa 150 bis 200 Liter 
Wasser, beim Duschen kommt man mit 60 bis 80 Litern aus. Ein Duschkopf mit 
Wassersparfunktion bringt eine zusätzliche Ersparnis, da zum Wasserstrahl Luft 
gemischt wird und weniger Wasser durchläuft. Wie beim Händewaschen sollte man 
auch hier das Wasser abstellen, während man sich einseift. 

 

Wasser sparen im Haushalt: 
Achten Sie beim Kauf von Haushaltsgeräten nicht nur auf den Energie-, sondern auch auf den 
Wasserverbrauch. 

 Waschen Sie Gemüse oder Obst nicht unter fließendem Wasser, sondern in einer 
Schüssel mit Wasser. Das leicht verschmutzte Wasser kann anschließend zum 
Blumengießen verwendet werden. 

 Spülen Sie Ihr Geschirr in der Spülmaschine und verzichten Sie auf das Vorspülen unter 
dem Wasserhahn. Geschirrspüler und Waschmaschinen sollten optimal beladen 
werden.  

 Wer sein Auto selbst wäscht, tut sich und der Umwelt keinen Gefallen. Besser sind 
Waschanlagen mit Wasserrecycling.  

 

Der Garten wird im Sommer zum größten Wasserverbraucher 
Vor dem Befüllen eines Pools oder eines Schwimmteiches empfiehlt es sich, mit dem 
Wasserversorger oder der Gemeinde Rücksprache zu halten.  

 Gießen Sie nur morgens oder abends, damit das Wasser nicht sofort wieder verdunstet. 
Je näher das Wasser an die Pflanze kommt, umso geringer sind die Verluste.  

 Mulchen schützt den Boden vor Austrocknung und spart somit ebenfalls Wasser. 
 Nutzen Sie für die Bewässerung Ihres Gartens Regenwasser. Es kann über die 

Dachfläche gesammelt, nach einer mechanischen Filterung in unterirdischen Tanks 
gelagert und mit einer Tauchpumpe zu den Entnahmestellen gepumpt werden.  
 

 
 
 
 

 

 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.naturland-noe.at und unter 02742 
219 19. 

javascript:%20window.close()
http://www.naturland-noe.at/
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Wochenend- & Feiertagsdienste  3. Quartal 2022 
 

 

Juli August September 

02. & 03. Dr. Alexander Gabler 
06. & 07. Gruppenpraxis Cisar, 
Kitzler 

03. & 04. Dr. Michael Patrick Müller 

09. & 10. Gruppenpraxis Cisar,Kitzler  10. & 11. Dr. Clemens Binder 

16. & 17. Dr. Clemens Binder 15. Dr. Michael Patrick Müller 17. & 18. Dr. Alexander Gabler 

23. & 24. Dr. Josef Ziegler 20. & 21. Dr. Alexander Gabler 24. & 25. Dr. Josef Ziegler 

30. & 31. Dr. Michael Patrick Müller 27. & 28. Dr. Josef Ziegler  
 
 
Samstag, Sonntag, Feiertag: von 8:00 bis 14:00 Uhr; Ordinationsbetrieb von 9.00 bis 11.00 Uhr,  
außerhalb dieser Zeiten Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen Rettung 144  
und in der Nacht von 19.00 bis 7:00 Uhr NÖ Ärztedienst 141 
 

Dr. Clemens Binder,  
Heidenreichstein: 02862/53122 

Dr. Cornelia Schwarzenbrunner  
Litschau: 02865/50 126 

Dr. Michael Patrick Müller,  
Reingers: 02863/8244, 02852/2776 

Dr. Josef Ziegler,  
Brand: 02859/7320 

Dr. Alexander Gabler, 
Heidenreichstein : 
02862/52525 

Gruppenpraxis Dr. Cisar – Dr. Kitzler OG 
Amaliendorf-Aalfang: 02862/58466 

 
 
 
 

Juli August September 
02. & 03.  Dr. Dr. S. Hoffman, Nr.4, 3914 
Waldhausen, Tel. 02877/20077 

06. & 07. MR Dr. Dr. Michael Bilek, 
Bahnhofstr. 124, 3945 Hoheneich, Tel. 
02852/51860 

03. & 04. Dr. Dr. Thomas Adensam, 
Hauptplatz 21, 3943 Schrems, Tel. 
02853/76277 

09. & 10. Dr. Alexander Engenhart, Dr. 
Rudolf-Kraus-Platz 5, 3812 Groß-Siegharts, 
Tel. 02847/23970 

13., 14. & 15. Dr. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth, Klosterstr. 15, 3910 
Zwettl, Tel. 02822/52968 

10. & 11. Dr. Thomas Beer, Moritz-
Schadek-Gasse 2, 3830 
Waidhofen/Thaya, Tel. 
02842/52667 

16. & 17. Dr. Veronika Khemiri, Bundesstr. 
14, 3900 Schwarzenau, Tel. 02849/27141 

20. & 21. Dr. Robert Desbalmes, 
Kirchengasse 6, 3950 Gmünd, Tel. 
02852/53755 

17. & 18.  Dr. Lothar Kern, Franz-
Eigl-Str. 7, 3910 Zwettl, Tel. 
02822/51888 

23. & 24. Dr. Dr. Marlen la Garde, Hauptstr. 
2B, 3820 Raabs/Thaya, Tel. 02846/70211 

27. & 28. Dr. Philipp Herzog, 
Bahnhofstr. 8, 3950 Gmünd, Tel. 
02852/20920 

24. & 25. DI Dr. Klaus Fietz, 
Bahnhofstr. 13, 3910 Zwettl, Tel. 
02822/53568 

30. & 31. Dr. Philipp Herzog, Bahnhofstr. 8, 
3950 Gmünd, Tel. 02852/20920 

  

Ärzte Notdienst 

 
Zahnärzte Notdienst 
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Juli August September 
Apotheke Litschau: 01., 02., 03., 06., 
11., 14., 19., 22., 23., 24., 27. 
 

Apotheke Schrems: 04., 07., 12., 15., 
16., 17., 20., 25., 28.  
 

Apotheke Heidenreichstein: 05., 08., 
09., 10., 13., 18., 21., 26., 29., 30., 31. 

Apotheke Litschau: 01., 04., 09., 12., 
13., 14., 17., 22., 25., 30. 
 

Apotheke Schrems:  02., 05., 06., 07., 
10., 15., 18., 23., 26., 27., 28., 31. 
 

Apotheke Heidenreichstein: 03., 08., 
11., 16., 19., 20., 21., 24., 29. 

Apotheke Litschau: 02., 03., 04., 07., 
12., 15., 20., 23., 24., 25., 28. 
 

Apotheke Schrems: 05., 08., 13., 16., 
17., 18., 21., 26., 29. 
 

Apotheke Heidenreichstein: 01., 06., 
09., 10., 11., 14., 19., 22., 27., 30. 

 

Apotheken Dienstbereitschaft 

 

  

 

Stadt-Apotheke Litschau 
Stadtplatz 75, 3874 Litschau 
Tel.: 02865/278 

Apotheke Heidenreichstein 
Schremser Str. 18, 3860 H’stein, 
Tel.: 02862/52228 

Apotheke Schrems 
Hauptplatz 6, 3943 Schrems 
Tel.: 02853/77 235 

Krankentransportanmeldung: 14844    

Rotes Kreuz Notruf: 144  

Rotes Kreuz Servicenummer: 059 144    
__________________________________________________________________________________ 
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